
Sobald du mit einem Anhänger unterwegs bist, verändert sich deine rechtliche Rolle im
Straßenverkehr. Schilder, die du als Solo-Fahrzeugführer ignorieren konntest, bestimmen im
Gespannbetrieb plötzlich deine Fahrroute. Um Unfälle, das Feststecken in engen Unterführungen
oder saftige Bußgelder zu vermeiden, musst du die speziellen Verbote für Gespanne im Schlaf
beherrschen.

Das deutsche Verkehrsrecht hält in § 30 StVO eine tückische Falle für Gespannfahrer bereit, die du
unbedingt kennen musst:

Die Regel:
An Sonn- und Feiertagen gilt in der Zeit von 0:00 bis 22:00 Uhr ein absolutes Fahrverbot
für Lastkraftwagen über 7,5 Tonnen zulässige Gesamtmasse – UND für Lkw mit
Anhänger (unabhängig vom Gewicht!).

⭕  Verkehrszeichen

Schilder aus Gespannsicht

Das Sonn- und Feiertagsfahrverbot: Die Lkw-Falle



Warum das Pkw-Gespanne betrifft:
Viele große Pick-ups, Geländewagen oder Kastenwagen (z. B. VW Caddy, Ford Ranger
oder Sprinter) sind in den Fahrzeugpapieren steuerlich oder bauartbedingt als Lkw
(Güterkraftfahrzeug) zugelassen. Schnallst du sonntags einen Anhänger an ein solches
Fahrzeug, bist du rechtlich ein „Lkw mit Anhänger“ und unterliegst dem
Sonntagsfahrverbot.
Die Freistellung:
Reine Privatfahrten zu Sport- und Freizeitzwecken (z. B. das Ziehen eines
Pferdeanhängers zum Turnier oder eines Wohnwagens in den Urlaub) sind für diese
Gespanne mittlerweile generell vom Sonntagsfahrverbot befreit. Gewerbliche Fahrten (z.
B. für den Handwerksbetrieb) bleiben am Sonntag jedoch strikt verboten!

Steigung | Gefälle:

Dein Motor muss plötzlich die doppelte Masse bergauf ziehen, wodurch die Beschleunigung
massiv einbricht. Bleibst du an einer Steigung stehen, ist das Anfahren unter Last eine enorme
Belastung für deine Kupplung.

Deine Reaktion:
Schalte frühzeitig herunter, um den Motor im optimalen Drehzahlbereich auf Zug zu halten.
Halte extra großen Sicherheitsabstand zum Vordermann, um im Steilstück niemals
unplanmäßig anhalten zu müssen. Nutze beim Anfahren am Berg konsequent die
Feststellbremse oder den Berganfahrassistenten (Hill-Holder), um ein tückisches Zurückrollen
des schweren Gespanns zu verhindern.

Das schwere Gewicht des Anhängers schiebt dein Auto von hinten unbarmherzig an. Die
mechanische Auflaufbremse ist dadurch im Dauereinsatz und droht extrem schnell zu
überhitzen (Bremsversagen!).

Steigung:

Gefälle:

Relevante Verkehrszeichen



Deine Reaktion:
Schalte rechtzeitig in einen niedrigen Gang herunter (oder wähle bei Automatik den manuellen
Modus), um die Motorbremse deines Autos zu nutzen. Bremse im Gefälle lieber hin und
wieder kurz und kräftig ab, anstatt den Fuß permanent leicht auf dem Pedal stehenzulassen. So
kann sich die Deichsel zwischendurch strecken und die Anhängerbremse abkühlen.

Verbote:

Zeigt die maximale Breite inklusive Ladung und Außenspiegeln an. Achtung: Anhänger
(insbesondere Wohnwagen) sind oft deutlich breiter als das Auto. Miss deine Spiegel-zu-
Spiegel-Breite vor der Fahrt genau nach!

Lebenswichtig vor Brücken, Tunneln und Unterführungen. Ein hoher Planenanhänger oder ein
Boot auf dem Trailer reißt sonst das Dach ab.

Verbot für Fahrzeuge über die angegebene Breite:

Verbot für Fahrzeuge über die angegebene Höhe:

Verbot für Fahrzeuge über die angegebene tatsächliche Masse:



Regelt das Verbot für Brücken oder Straßen mit schwachem Untergrund. Hier zählt das 
tatsächliche aktuelle Gewicht deines Autos und Anhängers beim Überfahren, nicht die zulässige
Gesamtmasse im Schein.

Betrifft die Gesamtlänge deines Zuges (Auto + Deichsel + Anhänger). In engen Altstädten oder
Serpentinen kommst du sonst mechanisch nicht mehr um die Kurve.

Dieses Schild verbietet Kraftfahrzeugen mit einer zulässigen Gesamtmasse über 3,5 Tonnen
das Überholen von mehrspurigen Fahrzeugen.

Deine Reaktion im Gespannbetrieb:
Für dich als normalen Pkw-Gespannfahrer gilt dieses Verbot grundsätzlich nicht, solange dein
Zugfahrzeug selbst maximal 3,5 Tonnen wiegt. Du darfst also trotz des Schildes mit deinem
Gespann langsamere Lkw oder Pkw überholen.

Verbot für Fahrzeugkombinationen über die angegebene Länge:

Überholverbot:



Starker Wind & Sturm:
An exponierten Stellen (z. B. auf großen Autobahnbrücken) können über elektronische
Schilder temporäre Fahrverbote für leere oder leichte Anhänger aufleuchten. Durch die
riesige Seitenfläche wirken Wohnwagen und Planenanhänger wie Segel und kippen bei
Sturzböen sofort um.
Schnee und Eis:
Bei plötzlichem Blitzeis oder extremer Schneeglätte können Streckenabschnitte
(insbesondere Steigungen im Gebirge) für Fahrzeuge mit Anhänger komplett gesperrt
werden, da ein rutschendes Gespann die gesamte Fahrbahn blockiert.
Umweltzonen & Luftreinhalte-Bestimmungen:
Für den Anhänger selbst brauchst du keine Umweltplakette. Aber das Zugfahrzeug muss
die entsprechende Abgasnorm (Euro-Schadstoffklasse) erfüllen, um in definierte
Umweltzonen einfahren zu dürfen.

Fahrverbote bei Extremwetter & Umweltzonen

�� Fazit:
Als Gespannfahrer musst du Schilder neu interpretieren: Achte penibel auf
Breiten-, Höhen- und Längenbeschränkungen, um nicht in Unterführungen
stecken zu bleiben. Merke dir für die Praxis: Gewerbliche Transporte mit einem
als Lkw zugelassenen Zugfahrzeug unterliegen sonntags einem strikten
Fahrverbot mit Anhänger. Reduziere bei starkem Seitenwind sofort das
Tempo, um ein Kippen des Trailers zu verhindern, und checke die tatsächlichen
Gewichte deines Zuges vor dem Überfahren von beschränkten Brücken!

“
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